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Besinnliche Weihnachtszeit
Wir wünschen allen Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürgern eine schöne Weihnachtszeit, gemütliche 
Stunden im Kreise der Familie und erholsame Festtage.

Möge in diesen besonderen Tagen viel Zeit sein, 
sich auf das Wirkliche und Wesentliche im Leben zu 

besinnen und Frieden und Wohlwollen im Herzen zu tragen. 

Für das neue Jahr 2022 wünschen wir 
neue Hoffnung, neue Begegnungen, neue Wege zum Glück

sowie Gesundheit und Erfolg!



Thymian ist nicht nur ein Würzkraut, 
sondern auch eine allseits sehr be-
liebte Heilpflanze.
Er enthält einen hohen Anteil an 
ätherischen Ölen, welche antibakte-
riell wirken und die Vermehrung von 
Krankheitserregern, die die Schleim-
haut des Nasen- und Rachenraumes 
besiedeln, hemmen. Seine Wirkstof-
fe können den Bronchialschleim lö-
sen und den Hustenreiz lindern.
Ein Tipp der Gesunden Gemeinde 
für die Erkältungszeit:

Thymian-Hustensaft selbst gemacht
1 Bund getrockneter oder frischer 
Thymian
Saft aus einer unbehandelten Zitrone
250 ml Honig

Den Thymian mit 250 ml kochen-
dem Wasser übergießen und 15 Min. 
ziehen lassen.
Sud mit Zitronensaft und dem Honig 
vermischen und 20 Min. bei schwa-
cher Hitze köcheln lassen. Den ferti-
gen Sirup in Gläser abfüllen.

Thymian – eine beliebte Heilpflanze

Geschätzte Gemeindebürgerinnen,
geschätzte Gemeindebürger und
liebe Jugend!

Kommunalwahlen im Herbst 2021
Ich möchte mich bei allen, die mir 
und meinem Gemeinderatsteam das 
Vertrauen geschenkt haben, herzlich 
bedanken. Die hohe Wahlbeteiligung 
hat gezeigt, dass viele Waldneukirch-
nerinnen und Waldneukirchner sehr 
interessiert an der Gemeindepolitik 
sind und freie Wahlen als hohes Gut 
angesehen werden. Daher ein großes 
Dankeschön an alle, die von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht haben.  
In der konstituierenden Gemeinde-
ratssitzung am 4.11.2021 wurde der 
neue Gemeinderat angelobt. Das Bür-
germeisteramt nehme ich mit Demut 
und Respekt gerne wieder an. Die 
Gemeindeausschüsse sind wieder for-
miert und die Vertreter in die überre-
gionalen Verbände sind entsendet. Es 
ist meine tiefste Überzeugung, dass 
jeder nach bestem Wissen und Gewis-
sen seine Aufgaben bewältigen wird. 
Im Grunde sind wir alle – egal wel-
cher Fraktion zugehörig und welche 
Entscheidung wir treffen – unseren 
Bürgern gegenüber verantwortlich. 

Gemeinsam werden wir diese Pan-
demie bewältigen
Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende 
zu. Normalerweise ist dies die ruhigs-
te Zeit im Jahr, doch diese kommt 
nicht auf. Viele werden sich denken, 

zum Glück ist dieses Jahr bald vorbei. 
Seit 22 Monaten fordert uns das Co-
rona-Virus und wie es derzeit aussieht 
wird es dies leider auch noch länger 
tun. Es waren Monate mit gravieren-
den Einschränkungen, die zum Glück 
immer wieder auch durch lockerere 
Phasen unterbrochen wurden. Bedau-
erlicher Weise brachte das Corona-Vi-
rus auch eine gesellschaftliche Spal-
tung die es nun zu überwinden gilt. 
Leider sind oftmals einzementierte 
Positionen und Verunsicherungen 
durch viele Falschmeldungen und un-
seriöse Beiträge, vor allem in sozialen 
Medien, entstanden. Allen verschie-
denen Gesichtspunkten zum Trotz ist 
folgendes Faktum: Die Krankheit ist 
sehr gefährlich und wir alle kennen 
Menschen mit schweren Verläufen 
und leider auch Todesfälle. Die In-
fektionszahlen sind derzeit sehr hoch, 
auch bei uns in Waldneukirchen. Wir 
ALLE sind "Corona-Gegner" und 
wollen dieses Virus hinter uns lassen 
und unser normales gesellschaftliches 
Leben wieder haben. 
Eint uns das nicht? Ich denke schon! 
Die Durchimpfungsrate ist in Wald-
neukirchen erfreulicherweise hoch, 
aber es ist noch eine Steigerung nö-
tig. Deshalb ersuche ich alle Wald-
neukirchnerinnen und Waldneukirch-
ner von der Impfung Gebrauch zu 
machen, damit wir bald wieder in 
ein normales Leben zurückkehren 
können. Auch wenn es polarisiert, 
der Weg aus der Pandemie geht aus 

Ihr Bürgermeister
Karl Schneckenleitner

heutiger Sicht nur über die Corona-
Schutzimpfung. Ich verstehe durch-
aus die Ängste, Bedenken und Sorgen 
hinsichtlich der Impfung, aber setzen 
wir Vertrauen in die Medizin. Wir als 
Gemeinde bemühen uns für alle Ver-
ständnis aufzubringen, zu informieren 
und den Zusammenhalt zu fördern.

Der große Wunsch ALLER ist, dass 
das Jahr 2022 wieder das große Stück 
Normalität zurückbringen wird. 
Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, Dorf-
feste, private Feiern oder einfach nur 
Freunde treffen. Helfen wir zusam-
men, halten wir uns alle an die einfa-
chen Regeln! 

Ich wünsche Ihnen alles Gute, vor al-
lem Gesundheit, ein schönes besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!
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Konstituierung des neu gewählten 
Gemeinderates 
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Am 4. November 2021 fand die kons-
tituierende Sitzung des neu gewählten 
Gemeinderates statt. 
Nach Angelobung von Bgm. Karl 
Schneckenleitner (ÖVP) durch die 
Bezirkshauptfrau Mag. Barbara 
Spöck und nach Angelobung der 
Gemeinderäte fand die Wahl der Ge-
meindevorstände und der Vizebürger-
meister statt. Als 1. Vizebürgermeister 
wurde Adolf Wenzl (ÖVP) und als 2. 
Vizebürgermeister Manfred Winter 
(SPÖ) angelobt. 

In den Gemeindevorstand wurden 
folgende Mitglieder gewählt:
● Bgm. Karl Schneckenleitner, ÖVP
● 1. Vbgm. Adolf Wenzl, ÖVP
● 2. Vbgm. Manfred Winter, SPÖ
● Florian Mandorfer, ÖVP
● Manfred Mitterhauser, ÖVP

Die Ausschüsse samt Obmänner und Stellvertreter/innen:

Bau- und Straßenangelegenheiten, Raumordnung und Wohnungen
Obm.: 1. Vbgm. Adolf Wenzl
Obm.-Stv.: Ing. Florian Aigner

Schul- und Kindergartenangelegenheiten, Jugend, Familien- und Senioren-
angelegenheiten, Soziales, Integration
Obm.: Manfed Mitterhauser
Obm.-Stv.: Gisela Gappmaier

Kultur-, Sport- und Vereinsangelegenheiten, örtliche Entwicklung, Medien 
und Digitalisierung
Obm.: Florian Mandorfer
Obm.-Stv.: Gerald Winklmair

Finanzen und Budget
Obm.: Erich Schnabl
Obm.-Stv.: Bgm. Karl Schneckenleitner

Wasser-, Kanal- und Umweltangelegenheiten
Obm.: 2. Vbgm. Manfred Winter
Obm.-Stv.: Florian Mandorfer
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Verbandsversammlung Bezirksab-
fallverband:
Florian Mandorfer

Verbandsversammlung Wegeerhal-
tungsverband Eisenwurzen:
Bgm. Karl Schneckenleitner

Schutzwasserverband Kremstal:
Bgm. Karl. Schneckenleitner

Die Fraktionsobmänner:
ÖVP:	 Manfred Mitterhauser
FPÖ: 	 Christoph Ahrer
SPÖ: 	 2. Vbgm. Manfred Winter
BLW: 	 Friedrich Gruber

Weitere Entsendungen in die verschiedensten Verbände: 

Wasserverband Kurbezirk Bad Hall:
Bgm. Karl Schneckenleitner
2. Vbgm. Manfred Winter
Abwasserverband Mittleres Steyrtal: 
Bgm. Karl Schneckenleitner 
2. Vbgm. Manfred Winter
Verbandsversammlung Sozialhilfe-
verband:
Bgm. Karl Schneckenleitner
2. Vbgm. Manfred Winter

Entsendung in den Jagdausschuss: 
Franz Diwald
Herbert Maderthaner
2. Vbgm. Manfred Winter

Die 4 Gemeinderatsfraktionen 

ÖVP, FPÖ, SPÖ und BLW sehen einer 

politischen Zusammenarbeit positiv entgegen und 

wünschen sich in der neuen Zusammensetzung 

weiterhin eine bestmögliche 

und erfolgreiche Gemeindepolitik für unser 

Waldneukirchen.

Bezirkshauptfrau Mag. Barbara Spöck bei der Angelobung des Bürgermeisters Karl Schneckenleitner und der Vizebürgermeister Adolf Wenzl und Manfred Winter. 
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Die neuen Gemeinderäte 

Bgm. Karl Schneckenleitner
ÖVP

1. Vbgm. Adolf Wenzl 
ÖVP

Gisela Gappmaier
ÖVP

Manfred Mitterhauser
ÖVP

Florian Mandorfer
ÖVP

Ing. Florian Aigner
ÖVP

Bernhard Gutbrunner
ÖVP

Karl Raindl
ÖVP

Bettina Frech-Baumgartner
ÖVP
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Die neuen Gemeinderäte 

Erich Schnabl
ÖVP

DI (FH) Klaus Altendorfer, Ph.D.
ÖVP

Christoph Ahrer
FPÖ

Ing. Daniel Zierlinger
FPÖ

2. Vbgm. Manfred Winter
SPÖ

Gerald Winklmair
SPÖ

Andreas Wieser
SPÖ

Franz Karlhuber
SPÖ

Friedrich und Emilie Gruber
BLW
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Arbeitsplätze
Hier finden Sie interessante Stellen-
ausschreibungen!

Aus dem Gemeinderat vom 23.09.2021
Änderungen Flächenwidmungs-
plan; folgende Beschlüsse wurden 
gefasst:
•	 Änderung 4.62 (STI GmbH): 
	 Grundsatzbeschluss Amtliche
	 Korrektur; Änderung 
•	 Änderung 4.63 (Hermann Ge-		
	 genleitner): Grundsatzbeschluss 
	 Änderung Grünland in einge-		
	 schränkt gemischtes Baugebiet 		
	 unter Ausschluss betriebsfremder 	
	 Wohnungen

Förderung zur Schaffung von Ar-
beitsplätzen:
2016 wurde die ehemalige „Gewer-
beförderung“ vom Gemeinderat 
überarbeitet. Es gibt nun für neu ge-
gründete Unternehmen eine „Förde-
rung zur Schaffung von Arbeitsplät-
zen“, um welche maximal 10 Jahren 
nach Gründung angesucht werden 
kann. Das Planungsbüro Heinzel-
mann aus Waldneukirchen hat um 
eine solche angesucht, der Gemein-
derat bewilligte dies einstimmig. 

Finanzierung Tunnelausrüstung 
RLF Waldneukirchen:
Die Freiwillige Feuerwehr Waldneu-
kirchen hat in ihrem 2019 ausgelie-
ferten Rüstlöschfahrzeug (RLF) eine 
so genannte „Tunnelausrüstung“  für 
mögliche Einsätze im Tunnel Grün-
burg mitgeliefert bekommen. 
Die Finanzierung dieser Ausrüs-
tung erfolgte zur Gänze über Mittel 

des Landes Oberösterreich bzw. des 
Landesfeuerwehrverbandes, als Ei-
gentümerin des Fahrzeugs hatte die 
Gemeinde Waldneukirchen die ent-
sprechenden Beschlüsse im Nach-
gang zu fassen. 

Änderung Wasserleitungsordnung:
Aufgrund von Vorgaben des Landes 
mussten einige Passagen der Was-
serleitungsordnung neu beschlossen 
werden, so musste etwa der Begriff 
der „Anschlussleitung“ (= jene Lei-
tung die von der öffentlichen Leitung 
in die jeweiligen Grundstücke führt) 
neu bewilligt werden. 

Neue Straßenbeleuchtung
In Waldneukirchen sind die Zeiten, 
in denen die Straßenbeleuchtung 
noch ganze Vorgärten beleuchtet hat 
bzw. den Anrainern das Schlafzim-
mer erhellt hat bald vorbei! Die ge-
samte öffentliche Beleuchtung wird 
auf die hocheffiziente LED-Techno-
logie umgestellt. Bereits in den ver-
gangenen Jahren wurden die ältesten 
Teile der Straßenbeleuchtung (z. B. 
St.-Nikola-Siedlung oder Teile der 
Pfarrsiedlung) mit neuen Laternen 
ausgestattet, welche nicht nur deut-
lich weniger Strom verbrauchen, 
sondern auch zielgerichtet nur die 
Straßen beleuchten. 
Ab Frühjahr 2022 sind nun die restli-
chen Lichtpunkte an der Reihe, somit 
wird auch die als “Lichtverschmut-

zung“ bekannte Abstrahlung der 
Straßenlaternen in den Nachthimmel 
nun endgültig der Geschichte ange-
hören. Die neuen LED-Lampen ver-
brauchen  bei gleicher Lichtleistung 
nur ein Drittel bis ein Viertel des 
Stroms der alten Natriumdampflam-
pen, was zu niedrigeren Stromver-
bräuchen führen wird. Somit freut 
sich nicht nur die Gemeindekasse, 
sondern auch die Umwelt.

Im Zuge dieser Umstellung werden 
auch in der „Bertholmsiedlung“ 
(Erweiterung Kirchenweg und Bert-
holmstraße) Laternen aufgestellt – 
die Leerverrohrungen wurden bereits 
2017 im Zuge der Aufschließung der 
gesamten Siedlung mitverlegt. 
Das Projekt wird gesamt ca. 256.000 
Euro kosten, wobei dank attraktiver 
Förderungen vom Land OÖ bzw. 
dem Bund die Gemeinde nur ca. 
46.000 Euro (sprich weniger als ein 
Fünftel) beisteuern muss. 
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Wie es bereits durch die Medien be-
kannt gemacht wurde, gilt seit Septem-
ber 2021 die neue Bauordnungsnovelle 
2021. Der Begriff „anzeigefreie Bau-
vorhaben“ wurde dadurch ausgedehnt. 
Anzeigefreie Bauverfahren: 
•	 Pool und Schwimmbecken bis 50 
	 m² Wasserfläche und 1,5 m Tiefe
Ausschließlich in Baulandwidmungen 
gilt dies für: 
•	 Gartenhütten und nicht bewohnte 
	 Nebengebäude bis 15 m²
•	 Carports und Schutzdächer bis zu
	 einer Fläche von 15 m²

ACHTUNG! Trotz des Entfalls der 
Anzeigepflicht unterliegen diese Bau-
vorhaben den Bestimmungen des Bau-
technikgesetzes, der OIB-Richtlinien 

Neuerungen Bauordnungsnovelle 2021 
(Brandschutz) und des Straßengeset-
zes, dem Wasserrecht sowie den Be-
stimmungen des Naturschutzes. Daher 
wird dringend empfohlen, vor Errich-
tung der geplanten Bauvorhaben, das 
Einvernehmen mit der Baubehörde 
herzustellen. 

Baufreistellung
Mit der neuen Novelle können gem. 
§ 24a nun NEU folgende Bauwerke 
mittels Bauanzeige bei der Baubehörde 
eingereicht werden: 
•	 Neu-, Zu- und Umbau von Wohn-
	 gebäude mit einem Fluchtniveau 
	 bis 22 m 
•	 Neu-, Zu- und Umbau von Ne-		
	 bengebäuden und Schutzdächern 
	 ab 50 m²

•	 Neu-, Zu- und Umbau von Be-
	 triebsgebäuden, einschl. landw. 
	 Gebäude mit einer bebauten Flä-
	 che von gesamt bis zu 600 m², 
	 Höhe von 9 m, (ausgenommen 
	 Tierhaltung).

Für die genannten Bauvorhaben ist 
der Bauanzeige MINDESTENS eine 
Baubeschreibung, zwei Einreichpläne, 
auf welchen die Nachbarn mittels Un-
terschrift bestätigen, gegen das Bau-
vorhaben keinen Einwand zu erheben 
sowie eine Planverfassererklärung bei-
zulegen. 
Nur unter Beifügung der Planverfas-
sererklärung kann das Bauvorhaben 
auch als Baufreistellung abgehandelt 
werden. 

Baustart für 24 neue Styria-Wohnungen
Die Wohnungsgenossenschaft STY-
RIA wird in der 2. Jahreshälfte mit 
dem Bau von 24 geförderten Miet-
wohnungen beginnen. Bei der Pla-
nung wurde auf beste Ausstattung 
der Wohneinheiten geachtet sowie 
mit einer Niedrigstenergiebauweise 
großer Wert auf Wärme- und Schall-
schutz gelegt. Die Verwendung von 
hochwertigen Baumaterialien in Ver-
bindung mit modernster Ausführung 
vereint hohen Wohnkomfort mit 
Zweckorientiertheit und einer anspre-
chenden Optik. Die Wohnanlage glie-

dert sich in 2 Baukörper mit je einem 
dreigeschossigen Stiegenhaus. Alle 
Wohnungen erhalten eine Loggia; im 
Erdgeschoss verfügen alle Wohnun-
gen über eine direkt angebundene pri-
vate Grünfläche. Im Kellergeschoss 
befinden sich die Abstellräume der 
jeweiligen Wohnungen sowie ein 
großzügiger Allgemeinraum für 
Fahrräder, Kinderwägen etc. und ein 
Wasch-/Trockenraum je Stiegenhaus. 
Alle angeführten Räume sind mit 
dem Lift erreichbar. Weiters befinden 
sich im Kellergeschoss einige PKW-

Abstellplätze und weitere Garagen-
plätze unmittelbar vor der Wohnan-
lage, sodass für jede Wohnung eine 
Garage zur Verfügung steht. Zusätz-
liche PKW-Abstellflächen befinden 
sich nördlich direkt neben der Wohn-
anlage. Es stehen Wohnungen mit un-
terschiedlicher Größe zur Verfügung 
(zw. ca. 63 m² und 83 m²). Sonder-
wünsche in kleinerem Ausmaß, wie z. 
B. höherwertiger Boden oder Fliesen 
können natürlich, bei rechtzeitiger 
Bekanntgabe und bei Übernahme der 
Mehrkosten, berücksichtigt werden. 

25. November 

2021
styria-wohnbau.at1 Wohnprojekt  WALDNEUKIRCHEN VIIIAnsichten 

Eckdaten Projekt 
Waldneukirchen VIII:

− Projekt: 24 Mietwohnungen

− Wohnnutzflächen: 63 bis 83 m2

− Heizwärmebedarf:  29,0 kWh/m2a 

− Umgebung: Toplage, perfekte 
Infrastruktur 

− Fertigstellung:  2024

− Extras: Garagenparkplatz

Nähere Infos: 
Gemeindeamt 
Waldneukirchen, 
Fr. Leimhofer,
Tel.: 07258/3812
DW 15
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Müllabfuhrplan 2022
Biomüll: 2-wöchige Abfuhr
Dienstag, 11. Jänner
Dienstag, 25. Jänner
Dienstag, 08. Februar
Dienstag, 22. Februar
Dienstag, 08. März
Dienstag, 22. März
Dienstag, 05. April
Mittwoch, 20. April
Dienstag, 03. Mai
Dienstag, 17. Mai
Dienstag, 31. Mai
Dienstag, 14. Juni
Dienstag, 28. Juni
Dienstag, 12. Juli
Dienstag, 26. Juli
Dienstag, 09. August
Dienstag, 23. August
Dienstag, 06. September
Dienstag, 20. September

Dienstag, 04. Oktober
Dienstag, 18. Oktober
Mittwoch, 02. November
Dienstag, 15. November
Dienstag, 29. November
Dienstag, 13. Dezember
Mittwoch, 28. Dezember

Restmüll: 3-wöchige Abfuhr
Montag, 10. Jänner
Montag, 31. Jänner
Montag, 21. Februar
Montag, 14. März
Montag, 04. April	
Montag, 25. April	
Montag, 16. Mai	
Samstag, 04. Juni	
Montag, 27. Juni	
Montag, 18. Juli	
Montag, 08. August

Montag, 29. August
Montag, 19. September
Montag, 10. Oktober
Montag, 31. Oktober
Montag, 21. November
Montag, 12. Dezember	

Restmüll: 6-wöchige Abfuhr
Montag, 10. Jänner
Montag, 21. Februar
Montag, 04. April 
Montag, 16. Mai
Montag, 27. Juni
Montag, 08. August
Montag, 19. September
Montag, 31. Oktober
Montag, 12. Dezember
Bitte die Tonnen am Abfuhrtag 
bis 6.00 Uhr zur Entleerung 
bereitstellen.

Wie jedes Jahr starten die Winter-
dienst-Mitarbeiter, gerade in den 
Wintermonaten, sehr früh in ihren 
Arbeitstag.
Wir möchten wieder über die wich-
tigsten Regelungen informieren.
Wie auch in den vergangenen Jahren 
übernimmt die Maschinenring-Ser-
vice GesbR den Räum- und Streu-
dienst auf einem großen Teil unseres 
Gemeindegebietes. 
Dominik Irnberger übernimmt auch 
heuer wieder den Winterdienst im 
Bereich Steinersdorf, Pesendorf und 
Mengersdorf. 
Die Plätze im Ortsgebiet (Dorfplatz,
öffentl. Parkplätze, Geh- und Radwe-
ge usw.) werden wie bisher von der 
Gemeinde betreut.
Weiters übernimmt die Gemeinde 
grundsätzlich - so wie in den letzten 
Jahren - wieder die Räumung und 

Streuung jener Verkehrsflächen, für 
die laut Straßenverkehrsordnung 
grundsätzlich die Anrainer bzw. die 
Grundstückseigentümer verpflichtet 
sind, nämlich die Gehsteige. 

Wir weisen aber ausdrücklich dar-
auf hin, dass es sich dabei um eine 
unverbindliche Arbeitsleistung der 
Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden 
kann.

Das heißt, dass
● die gesetzliche Verpflichtung und 
	 die damit verbundene zivilrechtli-
	 che Haftung (zeitgerechte - von 
	 6.00 bis 22.00 Uhr - und ord-		
	 nungsgemäße Durchführung der 
	 Arbeiten) in jedem Fall beim ver-
	 pflichteten Anrainer bzw. Grund-
	 eigentümer verbleibt; 

● die Übernahme dieser Räum- und 
	 Streupflicht durch stillschweigen-
	 de Übung im Sinne des § 863 
	 ABGB ausdrücklich ausgeschlos-
	 sen wird.  

Parken von Fahrzeugen in Sied-
lungsstraßen:
Sehr oft können die Kommunalfahr-
zeuge durch parkende Autos nicht 
durch die Siedlungsstraßen fahren. 
Verstärkt wird dieser Umstand in 
den Wintermonaten auch noch durch 
Schneeablagerungen. Wir ersuchen 
daher, die Straßen für die Winter-
dienst-Einsatzfahrzeuge möglichst 
freizuhalten. Wir hoffen, dass durch 
ein gutes Zusammenwirken aller es 
auch im kommenden Winter wieder 
möglich sein wird, für alle eine si-
chere und gefahrlose Benützung der 
Verkehrsflächen zu gewährleisten.

Der Winterdienst - 
eine verantwortungsvolle Tätigkeit

Zwickeltage
An folgenden Zwickeltagen im Jahr 
2022 ist das Gemeindeamt geschlos-
sen: 
FR	 07.01.	 (06.01.: Hl. Drei Könige)

FR	 27.05.	 (26.05.: Christi Himmelf.)
FR	 17.06.	 (16.06.: Fronleichnam)
MO	 31.10.	 (01.11.: Allerheiligen)
FR	 09.12.	 (08.12.: Mariä Empf.)

8 Aktuelles | Leben | Gesellschaft | Vereine | Bildung

INFO.WaldNEUkirchen



ReVital bedeutet Wiederbelebung 
zur Wiederverwendung und funktio-
niert ganz einfach.
Wiederverwendbare Altwaren wer-
den kontrolliert gesammelt, in qua-
lifizierten Einrichtungen aufbereitet 
und an die Verkaufsstellen der Re-
Vital Partner geliefert. Diese sind 
vorwiegend beschäftigungsfördern-
de Organisationen, wie die Diakonie 
oder Volkshilfe. So werden den am 
Arbeitsmarkt sozial benachteiligten 
Personen neue Chancen gegeben. 
Um hohe Standards zu garantieren, 
werden nur jene Produkte angenom-
men, die definierten Annahmekri-

ReVital: 
Sammeln. WiederBeleben. WiederVerwenden.

terien entsprechen und vollständig, 
unbeschädigt und ansehnlich sind. 
Besitzen Sie solche Altwaren, kön-
nen Sie diese, statt sie zu entsorgen, 
gerne in folgenden ASZ's bei der Re-
Vital-Sammlung abgeben: ASZ Bad 
Hall, ASZ Garsten, ASZ Ternberg, 
ASZ Wolfern.
Haben Sie Interesse an ReVital Pro-
dukten, können Sie diese in einem 
ReVital Shop erwerben und sich 
selbst darüber ein Bild machen. 
Wer ReVital kauft, kauft Gutes zum 
günstigen Preis und tut was Gutes - 
für Umwelt, Arbeitsplätze und sich 
selbst.

ReVital - Produkte sind ökologisch, 
günstig und sozial!

ReVital-Shops in der Nähe:
Diakonie Bad Hall, Ing.-Pesendor-
fer-Straße 4, 4540 Bad Hall

Keine Christbaumkugeln in den 
Altglascontainer!

Christbaumkugeln gehören in den Restabfall 
und nicht in den Altglascontainer!
Im Altglascontainer werden nur Glasverpa-
ckungen gesammelt. Das Altglas wird an-
schließend wieder in der Verpackungsglas-
industrie verwertet. Somit werden enorme 
Mengen an Ressourcen und Energie einge-
spart. Bitte auf die Trennung von Bunt- und 
Weißglas achten! - Eine einzige bunte Fla-

sche reicht aus, um 500 Kilogramm Weißglas 
grünlich zu verfärben.
Tipp: Gut erhaltene Weihnachtsdeko kann 
man bei einer ReVital-Annahmestelle (ASZ: 
Bad Hall, Garsten, Ternberg, Wolfern) abge-

ben, sowie im ReVital-
Shop in Bad Hall oder 
Steyr für soziale Zwe-
cke günstig erwerben.

Das Recycling von Altholz in der 
Holzwerkstoffindustrie wird in 
der Recyclingholzverord-
nung geregelt. Durch die-
se Verordnung soll ein 
für Mensch und Umwelt 
schadloses Recycling von 
geeignetem Altholz und 
die Vermeidung einer Schad-

Neuerungen bei der Trennung von Altholz
stoffanreicherung im Produkt-

kreislauf erreicht werden. 
Bei uns im Altstoff-
sammelzentrum wird 
Altholz stofflich und 
thermisch bereits 

in der sogenannten 
Quellsortierung erfasst. 

Die Quellensortierung ist von ent-

scheidender Bedeutung, da dies eine 
Grundvoraussetzung darstellt, um eine 
ausreichend hohe Qualität, der für das 
Recycling vorgesehenen Altholzfrakti-
onen, erreichen zu können. 
Altholz zur stofflichen Verwertung 
(Holz vom Innenbereich, Möbelholz ...)
Altholz zur thermischen Behandlung 
(Holz vom Außenbereich, ...)

Komplett ausgebrannte Karton- und 
Feuerwerksreste können über den 
Restabfall entsorgt werden. 
Eine Abgabe im ASZ ist nicht mög-

Entsorgung Feuerwerkskörper
lich. Nicht abgeschossene Feuer-
werkskörper oder Blindgänger kön-
nen gegebenenfalls beim Händler 
zurückgegeben werden.
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Projekt: Behindertenberatung von A - Z
Der OÖ. KOBV hilft seit seiner 
Gründung im Jahr 1945 nicht nur be-
hinderten Menschen, zu ihrem Recht 
zu kommen, sondern auch ihre An-
sprüche nutzen zu können.
Ziel des Projektes ist die berufliche 
Integration und soziale Absicherung 
von Menschen mit Behinderung.
Die Zielgruppe sind Menschen mit 
Behinderung im berufsfähigen Alter 
(15 – 65 Jahre) und deren Angehö-
rige.

Wenn Sie gesundheitliche Ein-
schränkungen und deswegen Prob-
leme haben, Ihre Arbeit zu behalten 
oder eine zu finden, wenden Sie sich 
an uns. Es kann vieles in Kürze tele-
fonisch, per Mail, aber auch vor Ort 
in jeder Bezirkshauptstadt geklärt 
werden.
Melden Sie sich bei den Themen wie 
Behindertenpass, Kündigungsschutz, 
Medizinische oder berufliche Reha-
bilitation, Umschulungen, Zuschüsse 

 

Machen Sie den 1. Schritt

Projekt „Behindertenberatung 
von A – Z“ für den Bezirk    

Steyr - Land 

Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 
1945 nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem 
Recht zu kommen, sondern auch ihre Ansprüche 
nutzen zu können.

Ziel des Projektes ist die berufliche Integration 
und soziale Absicherung von Menschen mit 
Behinderung. 
Die Zielgruppe sind Menschen mit Behinderung 
im berufsfähigen Alter (15 – 65 Jahre) und deren 
Angehörige. 

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkungen und 
deswegen Probleme haben, Ihre Arbeit zu behalten 
oder eine zu finden, wenden Sie sich an uns. Es kann 
vieles in Kürze telefonisch, per Mail, aber auch vor 
Ort in jeder Bezirkshauptstadt geklärt werden. 

Melden Sie sich bei den Themen wie 
Behindertenpass, Kündigungsschutz, Medizinische 
oder berufliche Rehabilitation, Umschulungen, 
Zuschüsse und Förderungen, und vielem mehr. 

Beratungstermine, die im KOBV-Büro in Steyr 
stattfinden, können unter der Telefonnummer 0732 
656361 vereinbart werden. Telefonische Beratungen 
unter der gleichen Nummer, Fragen per Mail unter 
office@ooekobv.at. 

Die Beratungen sind kostenlos. 

 

und Förderungen, und vielem mehr.
Beratungstermine, die im KOBV-
Büro in Steyr stattfinden, können un-
ter der Telefonnummer 0732/ 656361 
vereinbart werden. Fragen per Mail 
unter office@ooekobv.at.
Die Beratungen sind kostenlos.

Computer, Internet, Kommunika-
tion: Nichts geht ohne sie - wichtig 
wie noch nie. Ob privat oder beruf-
lich, ob für günstige Einkäufe oder 
den Kontakt zu Freundinnen - um-
fangreiches Wissen hilft.

Ein Kurs für Anfängerinnen
Kurszeiten:	2 x wöchentlich 
Kursplätze:	max. 6 Frauen pro Kurs
Kursort:	 Pfarrzentrum; Aschach/St. 

Kostenloser Computerkurs für Frauen
Kursablauf:
Von 10. Feb. bis 29. Juni 2022

Dieses Angebot ist kostenlos für 
alle Frauen! Während der Kurszei-
ten werden Kinderbetreuungskosten 
übernommen.
Sie haben Interesse? Dann besuchen 
Sie die Infoveranstaltung am 19. Jän. 
2022, 9:30 – 11:00 Uhr, Pfarrzen-
trum Martinshof, Hauptstraße 36, 
4421 Aschach/St., Besprechungs-
raum im 1. Stock; Anmeldung unter 
Tel. 07252/87373.

WENN ALLES 
STEHT?

WAS TUN,

Kommt es zu einem Blackout, also einem  
längeren Strom-, Wasser- und Infrastruktur-
ausfall, so bedeutet dies eine große Heraus-
forderung für uns alle. 

Unser Heer bereitet sich bestmöglich darauf vor, 
um auch unter diesen schwierigen Bedingun-
gen seine Aufgaben weiterhin erfüllen und die 
Einsatzorganisationen, auch in Ihrer Gemeinde, 
unterstützen zu können.

Aber auch Sie sollten sich für einen solchen  
Fall vorbereiten.

Infos und Tipps darüber, wie Sie selbst vorsorgen 
bzw. sich vorbereiten können finden Sie unter

bundesheer.at/blackout

Medieninhaber und Herausgeber: Bundesministerin für Landesverteidigung, BMLV, Roßauer Lände 1, 1090 Wien, Druck: Heeresdruckzentrum, 1030 Wien     21-01891       

Vormittagskurs: Mittwoch u. Don-
nerstag, 8:00 - 12:30 Uhr
Nachmittagskurs: Mittwoch und 
Donnerstag, 13:30 - 18:00 Uhr

Reservierung 
Eisbahnen

Beim ATSV - Stocksport können 
Eisbahnen online unter www.atsv-
waldneukirchen-stocksport.at reser-
viert werden. Täglich stehen 2 Bah-
nen mit je 3 Terminen zur Auswahl:
09.00 - 12.00 Uhr 
13.00 - 16.00 Uhr
17.00 - 20.00 Uhr

Abos für die gesamte Saison können 
nur unter der E-Mail-Adresse reser-
vierung@atsv-waldneukirchen-
stocksport.at vorgenommen wer-
den. Alle Infos gibt es unter www.
atsv-waldneukirchen-stocksport.at
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„Punktgenau einen Baum fällen, ver-
schiedene Schnitttechniken, Motor-
säge pflegen und penibel genau die 
Sicherheitsvorschriften einhalten“, 
so lauten einige Anforderungen für 
den europäischen Motorsägenführer-
schein. Als erste Frau Österreichs be-
kam Manuela Dickinger diese Qualifi-
kation in allen Klassen zugesprochen. 
Die anspruchsvolle Prüfung war aber 
nur ein Teil der 2-jährigen Ausbildung 
zur Forstfacharbeiterin in der Abend-
schule in Schlierbach. „Dort war ich 
ein völliger Exot, eine blutige Anfän-
gerin inmitten viel jüngerer Leute“, 
erzählt sie schmunzelnd. Es sind aber 
ihre „Steherqualitäten“, ihr Geschick 
und der Durchhaltewillen beim Lernen 
der umfangreichen Teilbereiche der 
Forstwirtschaft. Angeregt wurde sie 
durch einen Vortrag zum Thema Wald, 
Pflege, Klimawandel und Bewirtschaf-
tung, der vor drei Jahren von Anton 
Frantal organisiert wurde. „Da kam 
ich drauf, dass ich als Waldbesitzerin 
eigentlich ganz wenig weiß“, so Ma-

Dreifache Mutter bewährt sich in einer 
Männerdomäne

nuela und fasste den Beschluss, in die-
ser männlich dominierten Sparte mit-
zumischen. Mit Begeisterung erzählt 
sie von der fachlichen Ausbildung, den 
vielen Tests und der abwechslungsrei-
chen Praxis im Wald. Dabei lernte sie 
auch die schweren Bedingungen im 
Gebirge kennen, wo sie an praktischen 
Fällen geschult wurde, beispielswei-

se Schadholz aus exponierten Lagen 
herunterzubringen. „Mein ungefähr 
fünf Hektar großer Wald liegt ganz in 
der Ebene, das ist ein totaler Luxus“, 
erklärt sie, nachdem sie die Forstwirt-
schaft im Hochgebirge und extremen 
Lagen praktisch kennengelernt hat. 
Sie ist überzeugt, dass „Technik und 
Kopfarbeit und nicht Muckis“ bei der 
Arbeit im Wald entscheidend sind. Ihre 
vier Männer im Haushalt, Lebenspart-
ner Franz und drei Söhne 14, 13 und 9 
Jahre alt zeigen ganz offen den Stolz 
auf ihre Mutter, die als Hausfrau, Mut-
ter, Handwerkerin im renovierten Bau-
ernhof, Landschaftsgärtnerin und nun 
qualifizierte Forstfacharbeiterin ihren 
„Mann“ stellt. „Ich bin keine Eman-
ze, sondern ich weiß, dass ich hand-
werklich und forstwirtschaftlich was 
drauf hab“, sagt sie. Dann zieht sie das 
„Waldg´wand“ mit Schnittschutzhose, 
Signalfarbenleiberl, Spezialschuhen 
und Schutzhelm an, startet den Traktor 
mit der Seilwinde, platziert die Motor-
säge und fährt los zur Arbeit im Wald. 

Ein eigenartiges Holzstück, dicht be-
schrieben, aber unleserlich, lag im 
Feuerwehrhaus von Waldneukirchen. 
Franz Geyer brachte es zu Ernest Ul-
brich, um es zu entziffern. Daraus ergab 
sich eine sehr interessante Geschichte. 
Es handelt sich um ein Staffelholz, das 
bei Feuerwehrwettbewerben, die es 
ja schon seit dem olympischen Staf-
fellauf 1908 gibt, verwendet wurde. 
Auf diesem Staffelholz wurden aber 
zusätzlich auch die Daten von Jahres-
hauptversammlungen und den Wahlen 
der Kommandanten eingetragen. 
Den Anfang macht der 19. Juli 1925, 
wo der jubilierende Zeugwart Alois 

Das Feuerwehr-Staffelholz von 1925

Baumgartner gefeiert wird und Kon-
rad Pachinger zum Hauptmann und 

Kommandant Siegfried Ettlinger erklärt das ei-
genartige Holzstück als „Staffelholz“. 

Karl Baumgartner zum Hauptmann-
Stellvertreter gewählt werden. Weitere 
Eintragungen folgen von der General-
versammlung im Jänner 1930, 1931 
und 1932, wo der „Binsner“ (Florian 
Hornhuber) als Kommandant und der 
„Brunmar“ (Franz Brunmayr) als sein 
Stellvertreter gewählt wurden.  
Dieses Stück Holz, beschrieben mit 
dem damals typischen Bleistift, ist 
Zeuge einer bewegten Feuerwehr-
geschichte. Kdt. Siegfried Ettlinger 
zeigte es bei der diesjährigen Haupt-
versammlung und nahm damit Bezug 
auf die fast 130-jährige Feuerwehrtra-
dition in Waldneukirchen. 
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Was ist los in Waldneukirchen?
(vorläufig)
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Arzt-Ordinationen - Weihnachtsurlaub
Ordination Grünburg,  Dr. Astrid Romar, 
Tel.: 07257/76210
24. bis 31. Dezember 2021

Ordination Steinbach/St., Dr. Karl Baumschlager, 
Tel.: 07257/7320
9. + 10. Dezember 2021
16. + 17. Dezember 2021
3. bis 7. Jänner 2022

Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche
Wenn die Tage kürzer werden und die Dunkelheit früher hereinbricht, kommt es vermehrt 
zu Einbrüchen. In der Dämmerung fühlen sich die Täter sicher, doch wir sind gut vorbereitet 
und gehen verstärkt gegen diese Kriminalitätsform vor. Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung: 
Helfen Sie mit, Ihre Nachbarschaft sicherer zu machen!

Schließen Sie Fenster und versperren Sie 
Terrassen- und Balkontüren – auch wenn Sie 
nur kurz weggehen.

Licht belebt! Verwenden Sie Zeitschaltuhren 
für Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.

Durch eine gute Nachbarschaft und 
gegenseitige Hilfe können Einbrüche 
verhindert werden.

Halten Sie Augen und Ohren für sich und Ihre 
Nachbarn offen. Melden Sie Verdächtiges!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Kriminalprävention des 
Bundeskriminalamtes unter www.bundeskriminalamt.at, unter der Telefonnummer 059 133-0 
und natürlich auf jeder Polizeiinspektion.

Dämmerungseinbrüche 

ABSAGE
Weihnachtskonzert 

Musikkapelle 
am 18. und 19.12.2021

ABSAGE
Weihnachtsfeier 

Pensionistenverband 
am 19.12.2021

ABSAGE
Weihnachtsfeier 
Seniorenbund 
am 15.12.2021

Fr., 31. Dez., 15.00 Uhr	 Altjahrespunsch	 FF Waldneukirchen	 Dorfplatz

Mo., 03. - 05. Jän., 09.00 - 17.00 Uhr	 Sternsinger-Aktion	 Pfarre
Do., 06. Jän., 09.30 Uhr	 Sternsinger-Messe	 Pfarre	 Kirche
Mo., 10. Jän., 14.00 Uhr	 Kegeln	 Seniorenbund	 Forsthof
Do., 20. Jän., 14.00 Uhr	 Stammtisch	 Seniorenbund	 Pfarrsaal
Sa., 22. Jän., 15.00 Uhr	 Dorfabend	 Pfarre	 Turnhalle
Sa., 22. Jän., 19.30 Uhr	 Dorfabend	 Pfarre	 Turnhalle
Mo., 24. Jän., 14.00 Uhr	 Kegeln	 Seniorenbund	 Forsthof

Dezember 2021

Jänner 2022


